
Nr. 35 / 2004 17. Dezember 2004

Satzung
des Studentenwerkes Aachen

– Anstalt des öffentlichen Rechts –

in der Fassung vom 26. Oktober 2004

Fachhochschule 
Aachen

52066 Aachen
Kalverbenden 6
Telefon 0241 / 6009 - 0

Redaktion:
Dezernat Z, Silvia Klaus
Telefon: 0241 / 6009 - 1134

FH-MITTEILUNGEN



Herausgeber:

Druck:

Der Rektor der Fachhochschule Aachen

Alle Rechte vorbehalten. Wiedergabe oder Nachdruck nur mit Angabe von Quelle und

Verfasser. Wiedergabe von Auszügen nur mit Genehmigung der Fachhochschule Aachen.

Fachhochschule Aachen



Sat zung
des Studentenwerks Aachen

in der Fas sung vom 26.10.2004

Das Stu den ten werk Aa chen - An stalt des öf fent li -
chen Rechts - hat sich auf grund des § 1 Ab satz 2 des
Ge set zes über die Stu den ten wer ke im Lan de Nord -
rhein-West fa len (Stu den ten werks ge setz - StWG) in
der Fas sung der Be kannt ma chung vom 06.07.2004
(GV. NRW. S. 381, 399) durch sei nen Ver wal tungs rat 
am 26.10.2004 fol gen de Sat zung ge ge ben:

§ 1

Name und Sitz

(1) Das Stu den ten werk führt den Na men Stu den ten -
werk Aa chen - An stalt des öf fent li chen Rechts - .

(2) Das Stu den ten werk hat sei nen Sitz in 52072
 Aachen, Turm stra ße 3.

(3) Das Stu den ten werk führt ein ei ge nes Schrift -
siegel. Bei der Durch füh rung des Bun des aus bil -
dungs för de rungs ge set zes (BA föG) wird in Er le di -
gung ho heit li cher Auf ga ben bei Be darf das klei ne
Lan des sie gel in ab ge wan del ter Form ge mäß § 5
Satz 2 der Ver ord nung über die Füh rung des Lan des -
wap pens ver wen det.

§ 2

Auf ga ben

(1) Das Stu den ten werk er bringt für Stu die ren de
Dienst lei stun gen auf so zia lem und wirt schaft li chem
Ge biet, ins be son de re durch:

• Er rich tung und Be trieb ga stro no mi scher
Ein rich tun gen,

• Er rich tung, Ver mie tung und Ver mitt lung von
Wohn raum,

• Stu dien för de rung, ins be son de re
Aus bil dungs för de rung nach dem BA föG
(Amt für Aus bil dungs för de rung),

• Er rich tung und Be trieb von Ta ges ein rich tun gen
für Kin der,

• Maß nah men zur Ge sund heits vor sor ge,

• För de rung kul tu rel ler In ter es sen und
in ter na tio na ler Kon tak te der Stu die ren den,
ins be son de re durch Be reit stel lung von Räu men.

(2) Das Stu den ten werk kann auch Dienst lei stun gen
für Stu die ren de von Hoch schu len in nicht staat li cher
Trä ger schaft er brin gen, so weit die Hoch schu len
staat lich aner kannt sind und zu staat lich aner kann ten 
Ab schlüs sen füh ren. Die je wei li gen Be din gun gen
sind ver trag lich zu re geln.

(3) Das Stu den ten werk ge stat tet sei nen Be dien ste -
ten und den Be dien ste ten so wie den Gäs ten der
Hoch schu len sei nes Zu stän dig keits be reichs die Be -
nut zung sei ner Ein rich tun gen, so weit da durch die Er -
fül lung der Auf ga ben nach Ab satz 1 und 2 nicht be -
ein träch tigt wird. Die Be din gun gen sind mit den
Hoch schu len ver trag lich zu re geln.

(4) Drit ten kön nen durch Ein zel ver trag Räu me und
Lei stun gen be reit ge stellt wer den, so weit da durch die
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Er fül lung der Auf ga ben nach Ab satz 1 und 3 nicht be -
ein träch tigt wird.

(5) Das Stu den ten werk kann wei te re Auf ga ben ge -
mäß § 2 Ab satz 1 StWG auf grund ei nes Be schlus ses
des Ver wal tungs ra tes über neh men, wenn die Fi nan -
zie rung ge si chert ist.

(6) Auf Be schluss des Ver wal tungs ra tes kön nen die
vor ge nann ten Auf ga ben auch von Ge sell schaf ten
des Stu den ten werks er bracht wer den. Das Prü fungs -
recht des Lan des rech nungs ho fes nach § 111 der
Lan des haus halts ord nung (LHO) ist si cher zu stel len.

§ 3

Ge mein nüt zig keit

Das Stu den ten werk ver folgt mit sei nen Ein rich tun gen 
aus schließ lich und un mit tel bar ge mein nüt zi ge Zwe -
cke. Die ge mäß den Vor schrif ten (§§ 51 ff) der Ab ga -
ben ord nung (BGBl. I Sei te 613) in der je weils gel ten -
den Fas sung not wen di gen Be stim mun gen trifft der
Ver wal tungs rat in ei ner be son de ren Sat zung; die se
be darf nicht der Zu stim mung der Auf sichts be hör de.

§ 4

Or ga ne

(1) Or ga ne des Stu den ten wer kes sind:

• Der Ver wal tungs rat,

• Die Ge schäfts füh re rin oder der Ge schäfts füh rer

(2) Die Or ga ne sind ver pflich tet, die so zia len Be lan ge 
der Stu die ren den der Hoch schu len im Zu stän dig -
keits be reich des Stu den ten werks zu för dern und In -
itia ti ven für die wei te re Ver bes se rung der so zia len
Lage der Stu die ren den zu ent wi ckeln. Sie sind ge hal -
ten, hier bei un ter ein an der und mit den Hoch schu len
so wie den Stu die ren den schaf ten zu sam men zu wir -
ken.

§ 5

Ver wal tungs rat

(1) Dem Ver wal tungs rat ge hö ren an:

1. Zwei Stu die ren de der RWTH Aa chen,

2. ein(e) Stu die ren de(r) der Fach hoch schu le
Aa chen,

3. ein(e) Be dien ste te(r) des Stu den ten wer kes,

4. eine Per son mit ein schlä gi gen Fach kennt nis sen
oder Be rufs er fah rung auf wirt schaft li chem,
recht li chem oder so zia lem Ge biet,

5. ein Mit glied des Rek to rats ei ner Hoch schu le im
Zu stän dig keits be reich des Stu den ten werks. Die
In ter es sen der Mu sik hoch schu le wer den von
den Mit glie dern der Fach hoch schu le ver tre ten.

6. ein an de res Mit glied ei ner Hoch schu le im
Zu stän dig keits be reich des Stu den ten wer kes.

(2) Das je weils wäh len de Stu die ren den par la ment
kann für die Dau er ei ner Amts zeit des Ver wal tungs -
ra tes oder bei Va kanz ei nes von ihm zu be set zen des
Sit zes bis zum Ab lauf der Amts pe ri ode auf ei nen Sitz
ver zich ten und das Be set zungs recht auf das je weils
an de re Stu die ren den par la ment über tra gen. Glei -
ches gilt für die Wahl der Er satz mit glie der.

Das Mit glied nach § 5 Ab satz 1 Ziff. 6 der Sat zung
wird von den nicht stu den ti schen Mit glie dern des je -
wei li gen Hoch schul se nats der Hoch schu len im Zu -
stän dig keits be reich des Stu den ten werks ge wählt,
und zwar al ter nie rend für jede Amts pe ri ode des Ver -
wal tungs rats in folgender Reihenfolge: 

1. Amts pe ri ode: Fach hoch schu le Aa chen; 
2. Amts pe ri ode: RWTH Aa chen; 
3. Amts pe ri ode: Fach hoch schu le Aa chen 
und so wei ter.

Das Mit glied nach § 5 Ab satz 1 Ziff. 3 der Sat zung
wird auf ei ner Per so nal ver samm lung in ge hei mer Ab -
stim mung gewählt.

(3) Die Amts zeit der Mit glie der des Ver wal tungs ra tes
be ginnt je weils am 01. April und en det am 31. März
des über nächs ten Jah res. Bei ei nem spä te ren Be -
ginn der Amts zeit ver kürzt sie sich um den ent spre -
chen den Zeit raum. Das Mit glied nach § 5 Ab satz 1
Ziff. 5 der Sat zung kann durch ein Mit glied des Rek -
to rats ei ner an de ren Hoch schu le ver tre ten wer den.
Die Mit glie der des Ver wal tungs ra tes ge mäß § 5 Ab -
satz 1 Ziff. 1 bis 3 und 6 der Sat zung sind durch die
nach dem StWG zu stän di gen Gre mien je weils bis
zum Ende der Vor le sungs zeit des Win ter se mes ters
zu wäh len, in dem die Amts pe ri ode des Ver wal tungs -
ra tes en det. Die Mit glie der des Ver wal tungs ra tes
blei ben über ihre Amts zeit hin aus bis zur Kon sti tu ie -
rung eines neuen Verwaltungsrates im Amt.

Schei det ein Mit glied aus, so tritt ein Er satz mit glied
ein. Das Er satz mit glied nach § 5 Ziff. 6 wird vom Se -
nat der nicht ent sen den den Hoch schu le ge wählt.
Schei det das Er satz mit glied aus, so hat der oder die
Vor sit zen de dies dem zu stän di gen Wahl or gan un -
ver züg lich mit zu tei len und es zur Neuwahl
aufzufordern.

Ver liert ein Mit glied des Ver wal tungs ra tes im Lau fe
der Amts pe ri ode sei ne Wähl bar keit durch das ent -
sen den de Gre mi um, en det die Mit glied schaft im
Verwaltungsrat.

(4) Der Ver wal tungs rat wählt ne ben dem/der Vor sit -
zen den eine(n) Stell ver tre ter(in), der den/die Vor sit -
zen de(n) bei Ver hin de rung oder Aus schei den ver tritt. 
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Vor sit zen de(r) und Stell ver tre ter(in) sol len ver schie -
de nen Grup pen nach § 5 Ab satz 1 der Sat zung an ge -
hö ren, dür fen aber nicht Be dien ste te des Stu den ten -
werks sein.

(5) Der/Die Vor sit zen de und der/die stell ver tre ten de
Vor sit zen de kön nen bei Vor lie gen ei nes wich ti gen
Grun des ab ge wählt wer den. Zu ei nem sol chen Be -
schluss ist die Mehr heit von min de stens 5 Mit glie dern 
des Ver wal tungs ra tes er for der lich. Der Be schluss
setzt eine ent spre chen de An kün di gung in der vor läu -
fi gen Ta ges ord nung vor aus und ist nur mög lich bei
gleich zei ti ger Neu wahl ei nes an de ren Mit glieds in
das ent spre chen de Amt.

(6) Die Mit glie der des Ver wal tungs ra tes üben ihr Amt
eh ren amt lich und un ent gelt lich aus. Rei se kos ten
wer den nach den Be stim mun gen des Lan des rei se -
kos ten ge set zes er stat tet. Die stu den ti schen Mit glie -
der des Ver wal tungs ra tes er hal ten Sit zungs gel der in
Höhe von 1/20 des BA föG-Höchst sat zes; ein(e) stu -
den ti sche(r) Vor sit zen de(r) den dop pel ten Be trag pro 
Sit zung. 

§ 6

Auf ga ben des Ver wal tungs ra tes

(1) Sons ti ge An ge le gen hei ten im Sin ne des § 6 Abs.
1 Ziff. 12 StWG sind ins be son de re:

1. Grund stücks über tra gun gen und -be la stun gen,

2. Kre dit auf nah men, (nä he res re geln die
Richt li nien für die Ge schäfts füh rung),

3. Richt li nien für die Be nut zung der Ein rich tun gen
des Stu den ten wer kes,

4. Be grün dung und Been di gung von
Mit glied schaf ten in Ver ei nen,

5. Grün dung von Un ter neh men in pri va ter
Rechts form und Ver trä ge über Be tei li gun gen an
Un ter neh men.

(2) Der Ver wal tungs rat kann von dem (der) Ge -
schäfts füh rer(in) un ter Be ach tung der ein schlä gi gen
Ge set ze zum Da ten schutz Ein sicht in Ge schäfts vor -
gän ge, nicht je doch in Per so nal ak ten und in För de -
rungs ak ten des Am tes für Aus bil dungs för de rung,
ver lan gen.

§ 7

Ge schäfts ord nung für den
Ver wal tungs rat

(1) Der Ver wal tungs rat gibt sich eine Ge schäfts ord -
nung. Die se muss min de stens re geln:

1. Form und Frist der Ein la dun gen zu Sit zun gen,

2. Durch füh rung der Sit zun gen,

3. Füh rung und In halt der Sit zungs nie der schrift,

4. Ver fah ren bei Wah len und Ab stim mun gen,

5. Recht zei ti ge Ver stän di gung der Wahl gre mien
vor Ab lauf der Amts pe ri ode.

(2) Der Ver wal tungs rat soll in ner halb der ers ten zwei
Mo na te der neu en Amts pe ri ode zu sei ner kon sti tu ie -
ren den Sit zung zu sam men tre ten. Er wird von der
oder dem noch am tie ren den Vor sit zen den ein be ru -
fen. Im Übri gen ist der Ver wal tungs rat min de stens
ein mal im Se mes ter ein zu be ru fen. Da rü ber hin aus ist 
der Ver wal tungs rat un ver züg lich ein zu be ru fen, wenn 
min de stens 3 Mit glie der oder der Ge schäfts füh rer /
die Ge schäfts füh re rin es ver lan gen.

§ 8

Ver fah rens grund sät ze

(1) Die Ver fah rens vor schrif ten des § 7 StWG gel ten
mit fol gen der Maß ga be:

Bei der Be schluss fas sung über

1. Er lass und Än de rung der Bei trags ord nung,

2. Er lass und Än de rung der Sat zung,

3. Er lass und Än de rung von Richt li nien für die
Ge schäfts füh rung,

4. Er lass und Än de rung der Ge schäfts ord nung,

5. Wahl des (der) Vor sit zen den des
Ver wal tungs ra tes,

6. Wahl ei ner Per son mit ein schlä gi gen
Fach kennt nis sen oder Be rufs er fah rung auf
wirt schaft li chem, recht li chem oder so zia lem
Gebiet,

7. Vor schlä ge für die Be stel lung des
Ge schäfts füh rers (der Ge schäfts füh re rin) und
des sen (de ren) Ab be ru fung,

8. Be schluss über den Wirt schafts plan und den
Jah res ab schluss,

9. Grün dung von Un ter neh men in pri va ter
Rechts form oder Ver trä ge über Be tei li gun gen an 
Un ter neh men,

ist bei der 1. Ab stim mung die Mehr heit der Stim men
der ge setz li chen Mit glie der und bei ei ner 2. Ab stim -
mung in ei ner neu an zu be rau men den Sit zung die
ein fa che Mehr heit der an we sen den Mit glie der er for -
der lich, so fern mehr als die Hälf te der Mit glie der an -
we send sind und in der Ein la dung darauf
hingewiesen worden ist.

(2) Der Ver wal tungs rat tagt in der Re gel in nicht öf -
fent li cher Sit zung. Die Be ra tun gen sind ver trau lich,
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die Mit glie der und Teil neh mer sind zur Ver schwie -
gen heit ver pflich tet. Un be rührt hier von bleibt, dass
die Mit glie der die durch sie Ver tre te nen über Be -
schlüs se und den Stand der Be ra tun gen un ter rich ten 
kön nen, so fern dies der Ver wal tungs rat nicht durch
ge son der te Be schluss fas sung im Ein zel fall aus -
schließt.

(3) Der Ver wal tungs rat führt min de stens ein mal im
Se mes ter eine öf fent li che Sit zung durch. Da rü ber
hin aus ist ana log zu § 7 Abs. 2 Satz 4 eine öf fent li che
Sit zung ein zu be ru fen, wenn min de stens 3 Mit glie der
oder der Ge schäfts füh rer / die Ge schäfts füh re rin dies 
ver lan gen.

(4) In öf fent li cher Sit zung wer den erör tert und be -
schlos sen:

1. die all ge mei ne und wirt schaft li che Lage des
Stu den ten wer kes,

2. die Pla nung der Auf ga ben von be son de rer
Be deu tung,

3. der Wirt schafts plan,

4. der Jah res ab schluss,

5. die Än de rung der Sat zung

6. die Än de rung der Bei trags ord nung,

§ 9

Stel lung und Auf ga ben
des Ge schäfts füh rers

(der Ge schäfts füh re rin)

(1) Das Stu den ten werk wird von dem (der) Ge -
schäfts füh rer(in) selb stän dig und ei gen ver ant wort -
lich ge lei tet.

(2) Der (Die) Ge schäfts füh rer(in) ist Be auf trag te(r) für 
den Haus halt; ihm (ihr) ob liegt ne ben der Auf stel lung
des Wirt schafts pla nes und des Jah res ab schlus ses
die lau fen de Wirt schafts füh rung auf der Grund la ge
des Wirt schafts pla nes. Er (sie) kann Auf ga ben bei
der Aus füh rung des Wirt schafts pla nes an de ren Be -
dien ste ten über tra gen.

(3) Der (Die) Ge schäfts füh rer(in) ist Vor ge setz te(r)
al ler Be dien ste ten des Stu den ten wer kes.

(4) Der (Die) Ge schäfts füh rer(in) hat das Haus recht.

(5) Der (Die) Ge schäfts füh rer(in) stellt ei nen Ge -
schäfts ver tei lungs plan und eine all ge mei ne Ge -
schäfts ord nung für das Stu den ten werk auf.

(6) Der (Die) Ge schäfts füh rer(in) kann eine stän di ge
Ver tre te rin oder ei nen stän di gen Ver tre ter be stel len.
Die ser (die sem) kön nen wei te re Auf ga ben zur stän -
di gen Er le di gung über tra gen wer den. Die Be stel lung
oder Ab be ru fung sind dem Ver wal tungs rat an zu zei -
gen.

(7) Der (Die) Ge schäfts füh rer(in) be rich tet dem Ver -
wal tungs rat re gel mä ßig über die Lage des Stu den -
ten wer kes, ins be son de re über die wirt schaft li che Si -
tua ti on und über die Aus füh rung von Be schlüs sen
des Ver wal tungs ra tes.

(8) Die be ra ten de Teil nah me des Ge schäfts füh rers
(der Ge schäfts füh re rin) an den Sit zun gen des Ver -
wal tungs ra tes schließt das Recht zur Stel lung von
An trä gen ein.

§ 10

Lei ten de An ge stell te

(1) Zur Ein stel lung und Ent las sung von An ge stell ten
mit Ab tei lungs lei ter funk ti on ist die Zu stim mung des
Ver wal tungs ra tes er for der lich.

(2) Die Be stim mun gen des LPVG wer den hier von
nicht be rührt.

§ 11

Wirt schafts plan

(1) Der Wirt schafts plan für das je weils fol gen de Wirt -
schafts jahr soll bis zum 30. No vem ber des lau fen den
Jah res durch den Ver wal tungs rat be schlos sen sein.

(2) Der Wirt schafts plan be steht aus dem Er folgs plan, 
der Stel len über sicht, dem Fi nanz plan und den In ves -
ti tions plan. Er muss aus ge gli chen sein.

(3) Der Wirt schafts plan be darf vor her iger Än de rung
durch den Ver wal tungs rat, wenn er heb li che Ab wei -
chung zu er war ten oder ein ge tre ten sind.

(4) Wirt schafts jahr ist das Ka len der jahr.

§ 12

Jah res ab schluss

(1) Der von dem (der) Ge schäfts füh rer(in) bis zum
31. März ei nes je den Jah res auf ge stell te Jah res ab -
schluss wird von ei nem Wirt schafts prü fer oder ei ner
Wirt schafts prü fe rin ge prüft, den oder die der Ver wal -
tungs rat be stimmt.

(2) Der von dem (der) Ge schäfts füh rer(in) zu er stel -
len de Ge schäfts- und La ge be richt ist zu sam men mit
dem ge prüf ten Jah res ab schluss dem Ver wal tungs rat 
vor zu le gen. Bis zu die sem Zeit punkt soll auch der ge -
prüf te Jah res ab schluss des Vor jah res fest ge stellt
sein.
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(3) Für den Jah res ab schluss gel ten die Vor schrif ten
des Han dels ge setz bu ches für gro ße Ka pi tal ge sell -
schaf ten ent spre chend.

§ 13

Be kannt ma chun gen und
In -Kraft -Tre ten

(1) Die Sat zung und die Bei trags ord nung des Stu -
den ten wer kes so wie der Jah res ab schluss wer den in
ei nem ei ge nen Mit tei lungs blatt ver öf fent licht. Er gän -
zend hier zu er folgt in den Amt li chen Be kannt ma -
chun gen al ler Hoch schu len im Zu stän dig keits be reich 
des Stu den ten wer kes zur zu sätz li chen In for ma ti on
eine Ver öf fent li chung.

(2) Die Sat zun gen und Bei trags ord nun gen müs sen
von der (dem) Vor sit zen den des Ver wal tungs ra tes
und dem (der) Ge schäfts füh rer(in) un ter zeich net
sein und - so weit er for der lich - den Ge neh mi gungs -
ver merk der Auf sichts be hör de ent hal ten.

(3) Die se Sat zung tritt mit Wir kung vom Tage nach ih -
rer Ver öf fent li chung in Kraft un ter Er set zung der Sat -
zung vom 31.05.1994 mit den noch fol gen den Än de -
run gen.

Aus ge fer tigt auf grund des Be schlus ses des Ver wal -
tungs ra tes vom 26.10.2004 so wie der Ge neh mi gung
des Mi nis te ri ums für Wis sen schaft und For schung
vom 12.11.2004.

gez. Stark gez. Ritz

Der Ge schäfts füh rer Der Ver wal tungs rat vor sit zen de
Wer ner Stark Wil helm Ritz

FH-Mitteilung Nr. 35 / 2004 vom 17. Dezember 2004 7


